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,,Ideen sind oft gut,weil sie
ein wenig verrückt sind"
Sabi ne H übner referierte beim U nterneh meri n nenforu m N iederrhei n

) NIEDERRHEIN. Seit fünf Iah-
ren gibt es das Unternehmerin-
nenfo.rum Niederrhein, dessen
Mitgliedsfrauen sich mehrmals
im |ahr treffen, um sich ausgie-
big zu Yernetzen. Vorsitzende
Gabriele Coch6-Schüer fand das .
Tannenhäuschen in Wesel als
Ambiente zum Wohlf iihlen und
damitals optimalen Ortfur 140
Teilnehmerinnen, die sich auf
den Fachvortrag dei Erfolgsma-
cherin Sabine Hübner freuten.

Geschäftsführerin Barbara
Bause wies darauf hin. dass das
Forum mit über 100 Mitglieds-
ffauen sich viermal im fahr zu
größeren Veranstaltungen trifft ,
um weiter zu wachsen. Den Weg
frei dafür machte die Volksbank
Rhein-Lippe mit dem Vorstands-
mitglied Gerhard Wölki.

Die Referentin desAbends Sabi-
ne Hübner stellte das Thema,,Ser-
vice macht den Unterschied" mit
einer Präsentation, Iupenreiner
Rhetorik und kleinen Filmeinla-
gen anschaulich dar. Sie sieht die
Servicekultur vornehmlich in der
Führung angesiedelt und weiß,
dass Frauen Freude daran haben.
,,Menschen lassen sich heute nicht
mehr binden", ist sie überzeugt,
deshalb muss Qualität, die man in
Potenzial-, Prozess- und Ergeb-

Die Autor in Sabine Hübner
überzeugte die Zuhörerinnen mit
i h re m Vo rt rag,,Se rvi ce m acht d e n
Unterschied" . Foto: Drivat

nisqualität unterteilt, immer im
Vordergrund stehen. Zu den
wichtigsten Servicekriterien zählt
Hübner Pünktlichkeit, Bera-
tungsqualität, Erreichbarkeit und
Kommunikation. Dabei hat sie
festgestellt, dass jeder vierte
Kunde, der schlecht bedient wird,
sich nicht beschwert sondern han-
delt, also wegbleibt. Pfiffige Ideen
zur Verbesserung des Service im
eigenen Geschäft, sollte man mög-

lichst außerhalb der eigenen Bran-
che suchen. Dass die besten Ein-
fälle von den Mitarbeitern kom-
men, ist nicht verwunderlich,
schließlich sind sie auch Kunde
des eigenen Unternehmens. Das
Problem ist nur, dass sie meist
nicht,,gehört" werden.,,Ideen
sind oft gut, weil sie ein wenig
verrückt sind", meinte Sabine
Hübner, die an diesem Abend
auch ihre Bücher,,Surpriservice.
Erfolgskonzepte und visionäre
Ideen der Marktftihrer von heute"
(Gabal-Verlag, 2002 ) und,,Servi-
ce rnacht den Unterschied: Wie
Kunden glücklich und Unter-
nehmen erfolgreich werden"
(Redline-Verl ag, 2009) vorstellte
und signierte. Dass alle Unter-
nehmerinnen ein Buch bekom-
men konnten, dafur sorgte Mit-
gliedsfrau Barbara Völcker-
Janßen aus Goch.

Mit,,Service macht die Unter-
nehmerin" stellte die Service-
Expertin noch einmal als Schlus-
swort den Bezug zum Thema
,,Service macht den Unterschied"
her. Zum anschließenden Fin-
gerfood-Bufett hatte die Volks-
bank Rhein-Lippe eingeladen,
wobei die Unternehmerinnen den
guten Service des Tannenhäu-
schen gleich testen konnten.


